
�ŝĞ��ƌďĞŝƚ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ�ŐĞŚƚ�ũĞƚǌƚ�ƌŝĐŚƟŐ�ůŽƐ͘ �/Ŷ�ĚŝĞƐĞƌ�t ŽĐŚĞ�
ŚĂďĞŶ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ��ƵƐƐĐŚƺƐƐĞ�ĚĞƐ��ƵŶĚĞƐƚĂŐĞƐ�ŬŽŶƐƟƚƵŝĞƌƚ͘ �
Wie zu erwarten war, bin ich nun Mitglied des Ausschus-
ƐĞƐ�Ĩƺƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ��ŶĞƌŐŝĞ͘�, ŝĞƌ�ůŝĞŐĞŶ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�ZĞͲ
form des Erneuerbare Energien-Gesetzes große Aufga-
ďĞŶ�ǀ Žƌ�ƵŶƐ͘ �/ŵ��Ɖƌŝů�ƐŽůů�ĚĂƐ��ƵŶĚĞƐŬĂďŝŶĞƩ �ĚĂĨƺƌ�ĞŝŶĞŶ�
Entwurf verabschieden. Dieser wird dann im Mai und
Juni in den Ausschüssen des Bundestages beraten. Der
�ƵƐƐĐŚƵƐƐ�Ĩƺƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ��ŶĞƌŐŝĞ�ǁ ŝƌĚ�ŚŝĞƌ�ĨĞĚĞƌĨƺŚͲ
rend sein. Das Gesetz soll Anfang Juli beschlossen wer-
ĚĞŶ͕ �ĚĂŵŝƚ�ĞƐ�ǌƵŵ�:ĂŚƌĞƐďĞŐŝŶŶ�ϮϬϭϱ�ŝŶ�<ƌĂŌ�ƚƌĞƚĞŶ�
kann. Mit Einarbeitungszeit ist es jetzt also bald vorbei.

Damit mir aber nicht langweilig wird, habe ich zum Aus-
ƐĐŚƵƐƐ�Ĩƺƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ŶŽĐŚ�ĞŝŶĞŶ�ǌǁ ĞŝƚĞŶ��ƵƐƐĐŚƵƐƐ�ŚŝŶͲ
zubekommen. Ich bin nun auch Mitglied des Ausschusses
Ĩƺƌ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ͘ �t Ğŝů�ŝĐŚ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�<ƺƐƚĞ�ŬŽŵŵĞ�ƵŶĚ�
Fischer in meinem Wahlkreis habe, bin ich nun der Be-
ƌŝĐŚƚĞƌƐƚĂƩĞƌ�Ĩƺƌ�ĂůůĞ�&ŝƐĐŚĞƌĞŝĨƌĂŐĞŶ͘ �

�ĂƐ�ĨƌĞƵƚ�ŵŝĐŚ�ƐĞŚƌ͕�ĚĞŶŶ�ĚŝĞ�&ŝƐĐŚĞƌĞŝ�ŝƐƚ�Ĩƺƌ�KƐƞƌŝĞƐͲ
ůĂŶĚ�ĂƵƐ�ĞŝŶĞƌ�ZĞŝŚĞ�ǀ ŽŶ�' ƌƺŶĚĞŶ�ƐĞŚƌ�ǁ ŝĐŚƟŐ͘�

Auch bei einem weiteren, neben dem EEG, zentralen
Gesetzesvorhaben geht es bald los. Bereits am 29. Janu-
Ăƌ�ǁ ŝůů�ĚĂƐ��ƵŶĚĞƐŬĂďŝŶĞƩ �ĚĞŶ�' ĞƐĞƚǌĞŶƚǁ ƵƌĨ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�
Rentenpakt verabschieden. Die abschlagsfreie Rente
nach 45 Beitragsjahren schon mit 63 Jahren, die ausge-
weitete Anerkennung von Kindererziehungszeiten, Ver-
besserungen bei der Erwerbsminderungsrechte und Er-
höhung des Reha-Budgets – das alles wollen wir zügig
umsetzen. Dieses Gesetz soll bereits zum 1. Juli 2014
/ŶŬƌĂŌƚƌĞƚĞŶ͘

Nachdem sich also in den ersten Monaten die inhaltliche
�ƌďĞŝƚ�ŝŶ�' ƌĞŶǌĞŶ�ŚŝĞůƚ͕ �ǁ ĞƌĚĞŶ�ǁ ŝƌ�ũĞƚǌƚ�ƌŝĐŚƟŐ�ůŽƐůĞŐĞŶ͘ �

Es grüßt Euch herzlich Euer

Norden, 20. Januar 2014 www.johann-saathoff.de

EĞǁ ƐůĞƩĞƌ�ǀ ŽŶ
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Vorstand der Landesgruppe Niedersachsen/Bremen wurde gewählt
Neuer Vorsitzender der 25 niedersächsischen und bremi-
schen SPD-Bundestagsabgeordneten ist Lars Klingbeil. Er
ǀ ĞƌƚƌŝƩ �ŝŵ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ��ƵŶĚĞƐƚĂŐ�ĚĞŶ��t ĂŚůŬƌĞŝƐ�ϯϲ�ZŽƚĞŶͲ
burg I – Soltau-Fallingbostel. Seine Stellvertreter sind Karin
Evers-D ĞǇĞƌ͕��ĂƌŽůĂ�ZĞŝŵĂŶŶ͕ �D ĂƩ ŚŝĂƐ�D ŝĞƌƐĐŚ�ƵŶĚ�ĂƵƐ�
�ƌĞŵĞŶ��ĂƌƐƚĞŶ�̂ ŝĞůŝŶŐ͘�>ĂƌƐ�<ůŝŶŐďĞŝů�ƚƌŝƩ �ĚŝĞ�EĂĐŚĨŽůŐĞ�
von Gabriele Lösekrug-Möller an, die Parlamentarische
Staatssekretärin im Bundesministerium für Arbeit und So-
ǌŝĂůĞƐ�ŐĞǁ ŽƌĚĞŶ�ŝƐƚ͘ ���ŝĞ�>ĂŶĚĞƐŐƌƵƉƉĞ�ǀ ĞƌƚƌŝƩ �ĨƌĂŬƟŽŶƐŝŶͲ
tern die niedersächsischen Interessen, hält aber auch Kon-
ƚĂŬƚ�ǌƵ�s ĞƌďćŶĚĞŶ�ƵŶĚ�KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶĞŶ�ŝŶ�E ŝĞĚĞƌƐĂĐŚƐĞŶ͘

Der neue Vorsitzende der Landesgruppe Niedersachsen/Bremen,
Lars Klingbeil und Johann Saathoff 

im Plenarsaal des Deutschen Bundestages
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Start für die ersten Ausschussitzungen
Am Dienstag haben sich die Arbeitsgruppen der SPD-
&ƌĂŬƟŽŶ�ŐĞďŝůĚĞƚ͘ ��ŶĂůŽŐ�ǌƵ�ŵĞŝŶĞŶ�ďĞŝĚĞŶ��ƵƐƐĐŚƺƐƐĞŶ�
t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ��ŶĞƌŐŝĞ�sowie Ernährung und Landwirt-
ƐĐŚĂŌ��bin ich auch Mitglied in den entsprechenden
Arbeitsgruppen der SPD-�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ͘ �

Zunächst wurden dort die Sprecher gewählt. Sprecher
Ĩƺƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ��ŶĞƌŐŝĞ�ŝƐƚ�ǁ ĞŝƚĞƌŚŝŶ�t ŽůĨŐĂŶŐ�dŝĞͲ
ĨĞŶƐĞĞ͕ �̂ ƉƌĞĐŚĞƌ�Ĩƺƌ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ǁ ĞŝƚĞƌŚŝŶ�ŵĞŝŶ�ŶŝĞͲ
dersächsischer Kollege Dr. Wilhelm Priesmeier.

�ŵ�D ŝƩ ǁ ŽĐŚ͕ �ĚĞŵ�ƚƌĂĚŝƟŽŶĞůůĞŶ�dĂŐ�ĚĞƌ��ƵƐƐĐŚƵƐƐƐŝƚͲ
zungen, haben sich alle Ausschüsse des Deutschen Bun-
ĚĞƐƚĂŐĞƐ�ŬŽŶƐƟƚƵŝĞƌƚ͘ �D ĞŝŶĞ�ďĞŝĚĞŶ��ƵƐƐĐŚƺƐƐĞ�ƚĂŐƚĞŶ�
ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ͕�ƐŽ�ĚĂƐƐ�ŝĐŚ�ƐĐŚŶĞůů�ǀ Žŵ�ĞŝŶĞŶ�ǌƵŵ�ĂŶĚĞƌĞŶ�
Saal musste. Die beiden Ausschüsse tagen immer gleich-
ǌĞŝƟŐ͕�ĞƐ�ǁ Ăƌ�Ĩƺƌ�ŵŝĐŚ�ĂůƐŽ�ŶƵƌ�ĞŝŶ�s ŽƌŐĞƐĐŚŵĂĐŬ͘�

Die Ausschüsse tagen im Paul-Löbe-Haus, was von mei-
nem Büro im Jakob-Kaiser-Haus einen guten Fußmarsch
ĞŶƞĞƌŶƚ�ŝƐƚ ͘

/ŵ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐĂƵƐƐĐŚƵƐƐ�ŚĂďĞŶ�ǁ ŝƌ�ďĞƌĞŝƚƐ�ĞŝŶŝŐĞ�
s ŽƌůĂŐĞŶ�ĂŶďĞƌĂƚĞŶ͕ �ŝŵ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐ– und Energieaus-
schuss geht die inhaltliche Arbeit in der kommenden
Sitzungswoche los.

/ŵ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐĂƵƐƐĐŚƵƐƐ�ƐŝŶĚ�ǁ ŝƌ�ŵŝƚ�ǀ ŝĞƌ�E ŝĞĚĞƌͲ
sachsen stark vertreten. Hier wird die Stellung Nieder-
sachsens als Agrarland Nummer 1 deutlich. Der Wirt-
ƐĐŚĂŌƐ– und Energieausschuss ist der größte aller Aus-
schüsse, dementsprechend ist auch die Arbeitsgruppe
die größte. Sie besteht überwiegend aus neuen Abge-
ordneten, was uns natürlich ganz andere Möglichkeiten
zur Profilierung bietet.

�ƌƐƚĞ�^ŝƚǌƵŶŐ�ĚĞƐ��ƵƐƐĐŚƵƐƐĞƐ�Ĩƺƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ��ŶĞƌŐŝĞ͘��ŝĞ�ZĞŝŚĞ�ĚĞƌ�^W� -Mitglieder ist gut gefülllt (v.l.n.r.): Markus Held (Worms), Bernd Westphal
(Hildesheim), Johann Saathoff (Aurich-Emden), Sabine Poschmann (Dortmund), Dr. Hans-Joachim Schabedoth (Hochtaunus) und Klaus Barthel (Starnberg)

Blick von der Besuchertribüne des Ausschusses für Ernährung und
>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�;ŝŶ�ĚĞƌ�D ŝƩ Ğ�:ŽŚĂŶŶ�̂ ĂĂƚŚŽī Ϳ

Einige meiner SPD-<ŽůůĞŐĞŶ�ŝŵ��ƵƐƐĐŚƵƐƐ�Ĩƺƌ��ƌŶćŚƌƵŶŐ�ƵŶĚ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�
;ǀ ͘ ů͘Ŷ͘ ƌ͘ Ϳ͗�ZĂŝŶĞƌ�̂ ƉŝĞƌŝŶŐ�;KƐŶĂďƌƺĐŬͿ͕�h ƚĞ�s ŽŝŐƚ�;^ƚƵƩ ŐĂƌƚͿ͕��ůǀ ŝƌĂ��ƌŽďŝŶƐŬŝ-
Weiß (Offenburg) sowie den Vorsitzenden der Arbeitgruppe Ernährung und 
>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ͕ ��ƌ͘�t ŝůŚĞůŵ�WƌŝĞƐŵĞŝĞƌ�;' ŽƐůĂƌ-Nordheim-Osterrode) und
Johann Saathoff (Aurich-Emden)
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Im Gespräch mit...

Mit meinem Besuch beim
Samtgemeindebürger-
meister der Samtgemein-
de Brookmerland Gerhard
Ihmels habe ich meine
�ŶƚƌŝƩ ƐďĞƐƵĐŚĞ� ďĞŝ� ĚĞŶ�
Bürgermeistern in mei-
nem Wahlkreis auch im
neuen Jahr fortgesetzt.

Zentrales Gesprächsthema
des Besuchs war die nach
ǁ ŝĞ�ǀ Žƌ�ƵŶŚĂůƚďĂƌĞ�̂ ŝƚƵĂƟͲ
on an den Bahngleisen in
Marienhafe.

Zu diesem Thema bin ich
ďĞƌĞŝƚƐ� ĂŬƟǀ � ŐĞǁ ŽƌĚĞŶ�
ƵŶĚ�ŚĂƩ Ğ�<ŽŶƚĂŬƚ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�
Deutschen Bahn aufge-
nommen. Allerdings gibt
es hierzu nach dem Ant-
wortschreiben der Deut-
schen Bahn noch weiteren
Klärungsbedarf.

Bürgermeister Ihmels und
ich vereinbarten, an dem
Thema dran zu bleiben
und weiter an einer Ver-
ďĞƐƐĞƌƵŶŐ�ĚĞƌ�̂ ŝƚƵĂƟŽŶ�ǌƵ�
arbeiten, insbesondere,
ǁ Ğŝů�ĚĞƌ�ĚĞƌǌĞŝƟŐĞ�^ƚĂƚƵƐ�
Y ƵŽ� ŶŝĐŚƚ� ŶƵƌ� ŽƉƟƐĐŚ͕ �
sondern vor allem aus
Gründen der Sicherheit

nicht auf Dauer hinzuneh-
men ist.

Ein weiteres Gesprächs-
thema waren der Flächen-
verbrauch und die hohen
Pachtpreise im Zusam-
menhang mit dem
Maisanbau für Biogasanla-
gen.

Die SPD hat beim Thema
Energie und Energiewende
ŝŵ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌƚƌĂŐ�ǀ ŝĞůĞ�
Akzente setzten konnte.

Dazu gehört auch, dass
der Zubau von Biomasse
überwiegend auf Abfall-
und Reststoffe begrenzt 
werden soll, um damit die
Natur zu schützen und um
eine weitere "Vermai-
ƐƵŶŐΗ�ĚĞƌ�>ĂŶĚƐĐŚĂŌ�ǌƵ�
vermeiden.

Dies ist natürlich nur ein
Aspekt was den Flächen-
verbrauch angehe, aber
ĞŝŶ� ŐƵƚĞƌ� ^ĐŚƌŝƩ � ŝŶ� ĚŝĞ�
ƌŝĐŚƟŐĞ�ZŝĐŚƚƵŶŐ͘

...Samtgemeindebürgermeister
Gerhard Ihmels, Brookmerland

Johann Saathoff und Samtgemeindebürogermeister Gerhard Ihmels

...Bürgermeister
Manfred Eertmoed, Hinte

In der vergangenen Wo-
che war ich zu Gast im
Hinteraner Rathaus bei
Bürgermeister Manfred
Eertmoed. Unsere bisheri-
ge gute gemeinsame Zu-
sammenarbeit wollen wir
natürlich fortsetzen.

Eines unserer Gesprächs-
ƚŚĞŵĞŶ�ǁ Ăƌ�ĚŝĞ��ƵŬƵŶŌ�
der Erneuerbaren Ener-
gien in Zeiten der Großen
<ŽĂůŝƟŽŶ͘ ��ĂƐ�ŝƐƚ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�
Gemeinde Hinte, die die-
ses Jahr mehrere Wind-
ŬƌĂŌĂŶůĂŐĞŶ�ďĂƵĞŶ�ŵƂĐŚͲ
ƚĞ͕�ĞŝŶ�ďĞƐŽŶĚĞƌƐ�ǁ ŝĐŚƟͲ
ges Thema. Das zuständi-
ge Bundesministerium für
t ŝƌƚƐĐŚĂŌ� ƵŶĚ� �ŶĞƌŐŝĞ�
plant, den Gesetzentwurf
für das Erneuerbare Ener-
gien-Gesetz bis Ostern
vorzulegen. Der Bundes-
tag solle dann im Mai und
Juni darüber beraten um
ihn Anfang Juli zu verab-
schieden. Als Mitglied des
federführenden Ausschus-
ƐĞƐ� Ĩƺƌ� t ŝƌƚƐĐŚĂŌ� ƵŶĚ�
Energie und will ich mich
für verlässliche Rahmen-
bedingungen in der Ener-
ŐŝĞƉŽůŝƟŬ� ƐƚĂƌŬŵĂĐŚĞŶ͘ �
t ŝĐŚƟŐ�ŝƐƚ͕ �ĚĂƐƐ�ĂůƚĞ��ŶůĂͲ

gen, sowie bereits in der
Planung befindliche Anla-
gen dabei Bestandsschutz
genießen. Beim weiteren
Ausbau der Erneuerbaren
Energien wollen wir unser
Augenmerk darauf legen,
dass sowohl Versorgungs-
sicherheit als auch Bezahl-
barkeit gesichert sind.

Weiteres Thema war das
im Wahlkampf bereits an-
gesprochene Thema Lärm-
schutz an der Bahnstrecke
insbesondere in Suurhus-
en und Loppersum. Ich
habe dazu bereits mit eini-
gen Entscheidungsträgern
gesprochen und bleibe
weiter am Ball. Bürger-
meister Eertmoed sprach
auch das Thema Kreuzung
in Emden-Harsweg an. Die
geplante Zusammenarbeit
mit der Stadt Emden er-
achteten wir als äußerst
sinnvoll und sprachen
über die Möglichkeiten
ƵŶĚ�WůĂŶĂůƚĞƌŶĂƟǀ ĞŶ͕ �Ƶŵ�
ĚŝĞ� ŐĞĨćŚƌůŝĐŚĞ� ^ŝƚƵĂƟŽŶ�
an der Kreuzung zu ent-
schärfen. Auch werde ich
die Stadt Emden und die
Gemeinde Hinte weiterhin
unterstützen.

Bürgermeister Manfred Eertmoed und Johann Saathoff
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�ĂƐ�WĂƌůĂŵĞŶƚĂƌŝƐĐŚĞ�WĂƚĞŶƐĐŚĂŌƐ-Programm des Deut-
schen Bundestages bietet Schülerinnen und Schüler die
Möglichkeit für ein Jahr in den USA zu leben,
Land und Leute kennenzulernen und in Amerika zur
Schule zu gehen. Die Ihlowerin Heinke Freimuth wird im
Sommer ihren Wohnsitz für ein Jahr in
die USA verlegen.
Die 16-jährige Schülerin aus Ihlow wurde nach einer Rei-
he von Vorstellungsgesprächen aus mehreren Bewer-
bern von mir ausgewählt worden. In dem Jugendaus-
tausch-Programm des Deutschen Bundestages und des
Amerikanischen Kongresses konnten seit 1983 weit über
20.000 junge Menschen gefördert werden. In welchen
Bundesstaat die Heinke Freimuth kommt, steht noch
nicht fest. Einige Wochen vor ihrer Abreise im Sommer
ǁ ŝƌĚ�ŝŚƌ�ŵŝƚŐĞƚĞŝůƚ͕ �ǁ Ž�ŝŚƌĞ�' ĂƐƞĂŵŝůŝĞ�ǁ ŽŚŶƚ
„Ich freue sich momentan einfach, ausgewählt worden
zu sein und bin gespannt auf das amerikanische Bil-
dungssystem und die Menschen, denen ich begegnen
werde", so Freimuth.

Heinke Freimuth fährt für ein
Jahr in die USA

Heinke Freimuth aus Ihlow freut sich neue Eindrückein den USA

�ƌǌĞƵŐĞƌŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ�ĚĞƌ�
Küstenfischer anerkannt

Vergangene Woche war ich zusammen mit dem SPD-
Bürgermeisterkandidaten Frank Baumann zu Gast bei
Dirk de Beer und Hermann Siebrands in Greetsiel. Die
beiden Fischhändler wollten sich bei „ihrem Abgeordne-
ten“ für meinen Einsatz für die Fischer bedanken. Nach
mehreren Monaten hat das niedersächsische Landwirt-
ƐĐŚĂŌƐŵŝŶŝƐƚĞƌŝƵŵ��ŶĨĂŶŐ��ĞǌĞŵďĞƌ�ϮϬϭϯ�ĚŝĞ��ƌǌĞƵŐĞƌͲ
ŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ�<ƺƐƚĞŶĮ ƐĐŚĞƌ�ĚĞƌ�E ŽƌĚƐĞĞ�ĂŶĞƌŬĂŶŶƚ͘ �

Gemeinsam mit meinem Landtagskollegen Wiard Siebels
ŚĂƩ Ğ�ŝĐŚ�ŵŝĐŚ�ŝŵ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐŵŝŶŝƐƚĞƌŝƵŵ�ŝŶ�, ĂŶŶŽͲ
ver für die Anerkennung eingesetzt. Für die Fischer an-
ǁ ĞƐĞŶĚ�ǁ Ăƌ�ĚĞƌ�' ĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ�ĚĞƌ��ƌǌĞƵŐĞƌŐĞŵĞŝŶͲ
ƐĐŚĂŌ͕ �' ƺŶƚĞƌ�<ůĞǀ Ğƌ͘��ƵƌĐŚ�ĚŝĞ�ŶĞƵĞ��ƌǌĞƵŐĞƌŐĞŵĞŝŶͲ
ƐĐŚĂŌ�ŬƂŶŶĞŶ��ƌďĞŝƚƐƉůćƚǌĞ�ƵŶĚ�ƚĞĐŚŶŝƐĐŚĞ��ŝŶƌŝĐŚƚƵŶͲ
gen wie die Siebstelle in Greetsiel erhalten bleiben.

�ĂƐƐ�ŝĐŚ�ũĂ�ŶƵŶ�ŝŵ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐĂƵƐƐĐŚƵƐƐ�ĚĞƐ��ĞƵƚͲ
schen Bundestages auch für die Fischerei zuständig bin,
ist natürlich für solche fischereilichen Anliegen von Vor-
teil.

' ƵƚĞ�̂ ƟŵŵƵŶŐ�ďĞŝ�ĚĞŶ�' ƌĞĞƚƐŝĞůĞƌ�&ŝƐĐŚŚćŶĚůĞƌŶ�ŶĂĐŚ�ĚĞƌ��ŶĞƌŬĞŶŶƵŶŐ�ĂůƐ�
�ƌǌĞƵŐĞƌŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ�<ƺƐƚĞŶĮ ƐĐŚĞƌ�ĚĞƌ�E ŽƌĚƐĞĞ


